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Impressum Liebe Haaner…

(FST) Die CDU-Fraktion regt an, dass zusätzlich zu der bereits bestehenden

Jugendfeuerwehr in Haan auch eine Kinderfeuerwehr gegründet wird. Die

Christdemokraten „bitten die Verwaltung und die Haaner Feuerwehr, diese

Anregung wohlwollend zu prüfen und Wege einer Realisierung aufzuzeigen“.

„Eine Kinderfeuerwehr für Haan wäre aus Feuerwehrsicht eine sinnvolle

Ergänzung zu dem bestehenden Angebot der Jugendfeuerwehr und zudem ein

weiteres, interessantes Freizeitangebot für die Haaner Kinder“, wird aus der

stärksten Ratsfraktion der Gartenstadt argumentiert. 

Mit Spannung erwartet werden die Wahlen in diesem Monat, unter anderem die

Europawahlen. Bei der letzten Wahl lag die Wahlbeteiligung EU-weit deutlich

unter 50 Prozent. Liegt das Fernbleiben vieler Wahlberechtigter eher daran, dass

die Wähler weitgehend zufrieden sind, kaum Handlungsbedarf sehen – oder

aber doch eher daran, dass viele unzufrieden sind ob aus ihrer Sicht vorhandener

Intransparenz, suboptimaler Entwicklungen usw.? Laut „Focus“ vom 28. April

könnte jedenfalls dieses Jahr das „EU-feindlichste Parlament aller Zeiten“

entstehen, Euroskeptiker von links und rechts rechnen sich vielerorts große

Chancen aus …

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

das Team vom Haaner Stadtmagazin

☛ Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Juni-Ausgabe: Freitag, der 23.05.2014

Zustellung
der Stadtmagazine

Liebe Haaner, Sie haben
kein Haaner Stadtmagazin

erhalten und haben
kein Werbeverbotsschild

an Ihrem Briefkasten?

Bitte informieren Sie uns unter folgenden Kontaktmöglichkeiten,
damit wir die fehlende Zustellung reklamieren können:

info@hildebrandt-verlag.de
oder telefonisch unter 02104/924874
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Kommunalwahl 2014: Wie wird der neue Rat aussehen?
Bürgermeister stellt sich erst 2015 zur Wiederwahl

Am 25. Mai stehen für die Haa-
ner Europawahlen, Landrats-
und Kreistagswahlen an. Auch
wird ein neuer Stadtrat ge-
wählt, der parteilose Bürger-
meister Knut vom Bovert stellt
sich jedoch erst 2015 zur
Wiederwahl.

„Verfassungswidrig“

Die meisten Bürgermeister im
Kreis Mettmann erklärten, von
der freiwilligen Möglichkeit Ge-
brauch machen zu wollen,
schon 2014 wieder anzutreten
zum Kampf ums Amt des Stadt-
oberhauptes. Ursprünglich wa-
ren 2009 die Bürgermeister für
sechs Jahre gewählt worden,
der von Rot-Grün dominierte
NRW-Landtag ermöglichte je-
doch die Alternativoption, sich
schon vorzeitig wiederwählen
lassen zu können. Das vom
Landtag beschlossene „vorzeiti-
ge Niederlegungsrecht“ sei „ver-
fassungswidrig“ und „wahltak-
tisch“ motiviert, so vom Bovert
im letzten Jahr. Seine Entschei-
dung sorgte für lokalpolitische
Kritik. Ein zusätzlicher Wahlgang
sorge für zusätzliche Kosten, so
ein Argument. 

CDU und SPD

Stärkste Kraft in der Gartenstadt
bei der letzten Wahl zum Stadt -
rat wurde mit klarem Vorsprung
die CDU. Sie stellte am letzten
April-Wochenende der Öffent-
lichkeit ihr Wahlprogramm vor.
Zum Kandidatenteam der Christ-
demokraten gehört unter ande-
rem der ehemalige Landtagsab-
geordnete Harald Giebels. Die
Haaner SPD hingegen will sich
mit Platz 75 für den Gruitener
Bahnhof auf der Priorisierungs-
liste des NRW-Verkehrsausschus-
ses, einer Nachrückerliste des
Lenkungskreises zur Modernisie-
rungsoffensive 2, nicht zufrie-
den geben und hat sich nun in
einem offenen Brief direkt an
den zuständigen NRW-Minister
für Bauen, Wohnen, Stadtent-
wicklung und Verkehr, Michael
Groschek, gewandt. In dem
Schreiben, das von dem Gruite-
ner SPD-Vorsitzenden Jens Ni-
klaus und dem Ratsfraktionschef
Bernd Stracke unterzeichnet ist,

fordern die Lokalpolitiker, die
Priorisierung zu überprüfen und
den Bahnhof Gruiten höher zu
bewerten. „Der Bahnhof Gruiten
übersteigt die von der Bahn an-
gesetzte Grenze (mindestens
1000 Reisende pro Tag), um für
Barrierefreiheit in Betracht gezo-
gen zu werden, deutlich. Es be-
steht noch Hoffnung, dass der
Gruitener Bahnhof einen Platz
auf der Priorisierungsliste erhält,
der seiner verkehrspolitischen
Rolle entspricht", so Jens Niklaus
(wir berichteten über dieses The-
ma in der letzten Ausgabe).

Was schafft die WLH?

Gespannt erwarten Beobachter
das Abschneiden der noch rela-
tiv neuen Wählergemeinschaft
Lebenswertes Haan um ihre um-
triebige und gerne mal mit har-
scher Kritik am Bürgermeister
aufwartende Vorsitzende und
Stadtverordnete Meike Lukat,
die zugleich die Reserveliste an-
führt. Eigenangaben zufolge hat

die WLH bereits mehr als
100 Mitglieder. Interessant in
diesem Zusammenhang wird
auch sein, wie die UWG Haan
am letzten Sonntag im Mai ab-
schneidet. Deren Ratsmitglied
Robert Abel betonte, dass er die
WLH nicht als Konkurrenz anse-
he. Auch wird Ende Mai erstmals
die euroskeptische Alternative
für Deutschland (AfD) um Rats-
mandate kämpfen. Bei Kommu-
nalwahlen in Bayern im März
war der Erfolg der im letzten
Jahr gegründeten Formation
recht bescheiden, in Augsburg
sprang man immerhin über
sechs Prozent, auch in München
schaffte man es in den Stadtrat.
Auch die Grün-Alternativen so-
wie die beim letzten Haaner
Wahlgang im August 2009 sehr
starken Liberalen kämpfen um
Ratsmandate. Die Linke hinge-
gen wurde nicht zur Wahl zuge-
lassen. Grund laut Tagespresse:
Die Wahlversammlung der Par-
tei, die über die Vorschläge für
die Reserveliste entschied, sei

nur von zwei Mitgliedern be-
sucht worden. Damit sei der Ge-
heimhaltungsgrundsatz nicht er-
füllt worden; dies wäre erst ab
drei Teilnehmern der Fall gewe-
sen. Alle zugelassenen Parteien
und Wählergemeinschaften stel-
len übrigens Kandidaten in allen
17 Haaner Wahlbezirken.

Bis 2020

Die Amtszeiten des 2015 ge-
wählten Bürgermeisters und des
in diesem Monat gewählten
neuen Rats sollen 2020 enden.
Eine Fünf-Prozent-Hürde für den
Einzug in den Rat gibt es nicht.
Hier das Haaner Ratswahlergeb-
nis von 2009: CDU 38,6 %, SPD
25,4 %, FDP 16,9 %, Die Linke
3,4 %, GAL 10,3 %, UWG 5,4 %.
Die Wahlbeteiligung lag bei
58,5 %. Das nrw-weite Kommu-
nalwahlergebnis 2009: CDU
38,6 %, SPD 29,4 %, FDP 9,2 %,
Grüne 12.0 %, Die Linke 4.4 %.
Aktiv wahlberechtigt ist jeder
Deutsche oder EU-Bürger, der

das 16. Lebensjahr vollendet hat
und seit mindestens 16 Tagen
seinen Hauptwohnsitz in der Ge-
meinde hat. Passiv wahlberech-
tigt, also wählbar, ist jeder Wahl-
berechtigte, der das 18. Lebens-
jahr vollendet hat und seit min-
destens drei Monaten seinen
Hauptwohnsitz in der Gemeinde
hat.

(FRANK STRAUB) n

Der Bürgermeister der wie Haan zum Kreis Mettmann zählenden Stadt Monheim
am Rhein, Daniel Zimmermann (rechts, hier bei einem Besuch in Monheims
Partnerstadt Bourg-la-Reine), erklärte als einer der ersten NRW-Bürgermeister,
sich bereits 2014 zur Wiederwahl stellen zu wollen.

Foto: Stadt Monheim am Rhein

Knut vom Bovert tritt erst 2015 wieder zum Kampf ums Haaner
Bürgermeisteramt an. Foto: Lyko
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Kreistags- und Landratswahlen ante portas
Debatte über Fracking

Am 25. Mai werden in den
zehn Städten des Kreises Mett-
mann ein neuer Kreistag und
der Landrat gewählt. Amtsin-
haber Thomas Hendele von
der CDU hat zwei Herausforde-
rer: Martina Köster-Flashar
von Bündnis 90/Die Grünen
sowie den Sozialdemokraten
Manfred Krick. Der Landrat lei-
tet die Sitzungen des Kreista-
ges, nimmt die Vertretung des
Kreises wahr, führt die Be-
schlüsse des Kreistages aus
und erledigt die Geschäfte der
laufenden Verwaltung. In
NRW ist er auch Chef der Kreis-
polizeibehörde.

Fracking

Ein Thema, das die drei Landrats-
kandidaten in den letzten Wo-
chen sehr beschäftigte, ist das
Thema Fracking. Erdgas wird
beim Fracking mithilfe einer Mi-
schung aus Wasser, Sand und
Chemikalien aus dem Boden ge-
holt. Die Diskussion rückte ange-
sichts der Konflikte in der und
um die Ukraine sowie der Debat-
te um energiepolitische Abhän-
gigkeiten von Russland wieder
verstärkt ins öffentliche Interes-
se. BASF-Tochter Wintershall

kündigte an, Kernbohrungen im
Kreis Mettmann zu prüfen, um
das Potenzial für Energiegewin-
nungs-Projekte auszuloten. „Mit
Unverständnis“ hat der SPD-
Landtagsabgeordnete Manfred
Krick die Initiative des CDU-
Bundestagsabgeordneten Oliver
Wittke für Fracking in Nordrhein-
Westfalen zur Kenntnis genom-
men. Krick lehnt diese, ebenso
wie seine SPD-
Landtagskolleg(inn)en aus dem
Kreis Mettmann, eigenen Anga-
ben zufolge „strikt ab“. „Es geht
hier um den Schutz unseres
Trinkwassers und um einen zu
befürchtenden dauerhaften
Schaden für unsere Umwelt“, so
die gemeinsame Stellungnahme
von Elisabeth Müller-Witt, dem
Monheimer Jens Geyer, Manfred
Krick und Volker Münchow. Krick
ist der NRW-Ministerpräsidentin
Hannelore Kraft für ihre „unver-
zügliche Klarstellung“ dankbar:
„Die Ministerpräsidentin hat
deutlich gemacht, dass die Lan-
desregierung Fracking für Nord -
rhein-Westfalen nicht für den
richtigen Weg hält. Solange die
Risiken nicht absehbar sind,
wird es auch keine Pilotanlage
geben. Auch die Bürger bei uns
im Kreis Mettmann können be-

ruhigt sein: Mit uns wird es kein
Fracking geben. So steht es
auch in unserem Kreiswahlpro-
gramm.“ Die Position der SPD sei
„also klar und eindeutig“. „Völlig
unklar“ sei aber, was eigentlich
die CDU wolle, so Krick Ende
März. „Ich erwarte ein klärendes
Wort des Landesvorsitzenden
Armin Laschet. Auch würde
mich sehr interessieren, wie die
CDU im Kreis Mettmann und
Landrat Hendele zum Vorstoß ih-
res Parteikollegen stehen“, mein-
te Krick. 

Laschet: „Kein Thema“

Laschet erklärte denn aber auch
via Interview, dass eine Ver-
suchsanlage für NRW kein The-
ma für die CDU sei; die Position
von Partei und Fraktion sei hier
eindeutig. Auch Hendele und
der CDU-Kreistagsfraktionschef
Klaus-Dieter Völker äußerten
sich ablehnend. „Nur bei chemie-
freien Methoden, die derzeit er-
forscht werden, ergäbe sich eine
andere Situation“, so Völker laut
„RP“. Und Martina Köster-Flashar
von den Grünen meinte: „Die Ge-
fahr ist, dass Probebohrungen
die Tür für weitere Bohrungen
aufstoßen. Der Druck zum Fra-

cking ist groß, da es erhebliche
Profite abwirft, leider aber mit
nicht geklärten Wirkungen auf
die Umwelt. Deshalb werden wir
im Kreistag gemeinsam mit der
Kreisverwaltung alle Möglichkei-
ten nutzen, damit für das Fra-
cking im Kreis Mettmann keine
Betriebserlaubnis erteilt wird.“
Der Düsseldorfer SPD-OB-Kandi-
dat Thomas Geisel, Herausforde-
rer von CDU-Amtsinhaber Dirk
Elbers und ehemaliger Ruhrgas-
Manager, hingegen ließ Sympa-
thien für das umstrittene Gasge-
winnungsverfahren erkennen.
Übrigens: Fracking gibt es in
Deutschland schon seit Jahr-
zehnten. Derzeit ist etwa ein
Drittel der deutschen Erdgasför-
derung mit Anwendung der Fra-
cking-Technologie generiert
worden, vornehmlich im Norden
der Republik. In der Bundesrepu-
blik ist die Förderung bei soge-
nanntem „Tight Gas“ aus Sand-
steinschichten wie in Nieder-
sachsen gut erprobt. Das Förder-
verfahren für Schiefer- bzw. Koh-
leflözgas in sogenannten unkon-
ventionellen Lagerstätten hinge-
gen ist deutlich aufwändiger
und wohl auch gefährlicher als
bei Tight Gas. Es sind mehr Ein-
griffe notwendig, es wird viel

mehr Flüssigkeit benötigt als bei
der Förderung aus Tight-Gas-La-
gerstätten. In einem Kreistags-
beschluss von Mitte 2012 hieß
es: „Der Kreistag des Kreises
Mettmann lehnt die Förderung
von Gas in unkonventionellen
Lagerstätten durch das soge-
nannte ´ Fracking´ ab.“ Deutsch-
land bezieht sein Gas derzeit
vornehmlich aus Norwegen, den
Niederlanden und Russland. Der
Anteil des Erdgases am Primär-
energieverbrauch in der Bundes-
republik lag 2012 bei 21,5 Pro-
zent.

Neun Formationen

Zurück zur Kreistagswahl Ende
Mai: Neun Formationen stellen
sich dem Votum der Wähler im
Kreis Mettmann. Dies sind die
CDU, die SPD, Bündnis 90/Die
Grünen, die FDP, Die Linke, die
Piraten, die Alternative für
Deutschland, die UWG-ME und
die Wählergemeinschaft Velbert
anders. 2009 siegte die CDU mit
41,5 % vor der SPD mit 23,3 %
und den Grünen (13,4 %). Die
FDP kam auf 10,6 %, die UWG-
ME auf 5,4 %, Die Linke holte
4,3 % und Velbert anders er-
reichte 1,4 %. (FRANK STRAUB) n

Landrat Thomas Hendele ist seit 1999 im Amt.
Foto: Kreisverwaltung

SPD-Herausforderer Hendeles: Manfred Krick.
Foto: Website von Manfred Krick

Grüne Herausforderin Hendeles: Martina Köster-Flashar.
Foto: Bündnis 90/Die Grünen
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Europawahlen 2014: In 28 Ländern wird gewählt
Wird Martin Schulz Kommissionspräsident?

Vom 22. bis zum 25. Mai wird
in den 28 der EU angehören-
den Staaten ein neues Europa-
parlament gewählt. Die Wahl
in Deutschland steigt am letz-
ten Sonntag im Mai. 

96 Sitze für Deutschland

In der Bundesrepublik beteili-
gen sich insgesamt 25 Parteien
an den Wahlen. Es gilt hierzulan-
de weder eine Fünf- noch eine
Drei-Prozent-Hürde. Somit könn-
ten beispielsweise auch FDP, Pi-
raten und NPD ins Parlament
einziehen, die in Umfragen alle -
samt zuletzt auf weniger als fünf
Prozent kamen. Von den insge-
samt 751 (statt derzeit 766) Sit-
zen im Europaparlament wer-
den 96 (statt bisher 99) Sitze auf
Deutschland entfallen. Der 2009
in Kraft getretene Vertrag von
Lissabon schreibt vor, dass das
Europaparlament den vom Euro-
päischen Rat vorgeschlagenen
Präsidenten der Europäischen
Kommission wählt. Realistische
Chancen werden unter den von
den europäischen Parteienzu-
sammenschlüssen nominierten
Kandidaten hierbei nur dem Lu-
xemburger Christdemokraten
Jean-Claude Juncker und dem
derzeitigen Parlamentspräsiden-
ten, dem Deutschen Martin
Schulz von der SPD, eingeräumt;
bei dieser Wahl soll nämlich das
Europawahlergebnis berücksich-
tigt werden. Der Kommissions-
präsident gibt die Leitlinien der
Kommissionsarbeit vor und soll
für eine effektive und kollegiale
Arbeitsorganisation der Kom-
mission sorgen. Die Kommission
wiederum nimmt vor allem Auf-
gaben der Exekutive wahr und
entspricht damit ungefähr der
Regierung in einem staatlichen
System. Das Europäische Parla-
ment ist die einzige direkt ge-
wählte supranationale Institu-
tion weltweit, es tagt in Straß-
burg und Brüssel.

Sieben Fraktionen

Derzeit gibt es sieben Fraktio-
nen im Europäischen Parlament.
Diese sind die Fraktion der Euro-
päischen Volkspartei (Christde-
mokraten), die sozialdemokra-
tisch orientierte Fraktion der Pro-

gressiven Allianz der Sozialisten
& Demokraten im Europäischen
Parlament, die Fraktion der Alli-
anz der Liberalen und Demokra-
ten für Europa, die Fraktion der
Grünen/Freien Europäischen Al-
lianz, die konservativ-europa -
skeptische Fraktion der Europäi-
schen Konservativen und Refor-
misten, der die britischen Tories
angehören, die Konföderale
Fraktion der Vereinten Europäi-
schen Linken/Nordischen Grü-
nen Linken sowie die europa -
skeptische Fraktion Europa der
Freiheit und der Demokratie, der
Vertreter von United Kingdom
Independent Party (UKIP) und
Lega Nord angehören. Vorsitzen-
de der Fraktion der
Grünen/Freien Europäischen Al-
lianz sind Rebecca Harms und
Alt-68er Daniel Cohn-Bendit,
Fraktionschefin der Vereinten
Europäischen Linken/Nordi-

schen Grünen Linken ist die Ber-
liner Linke-Politikerin Gabi Zim-
mer. 

Wie schneiden die rechten
Parteien ab?

Im neuen Europaparlament
könnte es eine neue Fraktion ge-
ben: Rechtspopulistische bzw. -
nationale Parteien wie die öster-
reichische FPÖ, der Front Natio-
nal (FN) aus Frankreich, die Lega
Nord (Italien), die niederländi-
sche PVV um Geert Wilders und
der flämische Vlaams Belang
basteln nämlich an einer EU-kri-
tischen Fraktion. Für die Bildung
einer solchen Fraktion sind min-
destens 25 Parlamentarier aus
mindestens sieben Nationen nö-
tig. Mit Spannung wird insbe-
sondere das Abschneiden des
Front National erwartet, das für
einige Unruhe in Europa sorgen

könnte. FN-Chefin Marine Le
Pen hat nämlich für den Fall ei-
nes ersten Platzes ihrer Partei in
unserem westlichen Nachbar-
land bei der Wahl am 25. Mai be-
reits angekündigt, den Rücktritt
der französischen Regierung, die
Auflösung der Nationalver-
sammlung und Neuwahlen zu
verlangen. Sie will raus aus der
EU und dem Euro-Raum. Die Al-
ternative für Deutschland, die
den Sprung ins Europaparla-
ment locker schaffen dürfte, hat
eine Zusammenarbeit mit Le
Pen und der FPÖ ausgeschlos-
sen. Auf gesamteuropäischer
Ebene zeichnet sich aktuellen
Umfragen ein Kopf-an-Kopf-Ren-
nen zwischen EVP und europäi-
schen Sozialdemokraten ab.
Auch könnten die rechten For-
mationen UKIP, FN und PVV zur
stärksten Kraft im Vereinigten
Königreich bzw. in Frankreich

und den Niederlanden werden.
Der Chef der UKIP, der mit einer
Deutschen verheiratete Brite Ni-
gel Farage, will übrigens eben-
falls, dass sein Heimatstaat die
EU verlassen soll …

(FRANK STRAUB) n

Diese Parteien nehmen in
Deutschland an der Europa-
wahl teil: CDU, CSU, SPD,
Bündnis 90/Die Grünen, Die
Linke, FDP, Alternative für
Deutschland, Pro NRW, Pira-
tenpartei Deutschland,
NPD, Freie Wähler, Die Re-
publikaner, Partei Mensch
Umwelt Tierschutz, Fami-
lien-Partei Deutschlands,
ÖDP, Partei Bibeltreuer
Christen, Ab jetzt … Demo-
kratie durch Volksabstim-
mung, Christliche Mitte,
Bayernpartei, AUF, DKP,
PSG, BüSo, MLPD, Die Par-
tei. n

25 Parteien

Ein überzeugter Europäer aus dem Kreis Mettmann: der in Langenfeld geborene
Christdemokrat Herbert Reul (hier bei der Eröffnung der Ausstellung
„Friedensarmee“ im Europäischen Parlament mit der Kölner Ehrengarde im
Januar); auch er stellt sich am 25. Mai zur Wahl. Foto: Büro Reul

Marine Le Pen wollte Medienberichten zufolge im französischen Fernsehen
unlängst lieber nicht mit ihm diskutieren, sie soll gekniffen haben – der deutsche
Sozialdemokrat Martin Schulz, 58 Jahre alt, gilt als begabter Rhetoriker.

Foto: Susie Knoll

Anzeigenannahme:
0171 / 510 17 44
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Sport beim Haaner Turnerbund
HTB der drittgrößte Verein der Stadt mit über 600 Mitgliedern

Im Jahr 1860 richtete der
zwölf Jahre zuvor gegründete
Deutsche Turner-Bund das er-
ste Deutsche Turnfest in Co-
burg aus. Dank der Initiative
von Friedrich Ludwig Jahn,
der bereits 1811 in Berlin den
ersten Turnplatz erschuf und
als Turnvater Jahn berühmt
wurde, erlebte der Turnsport
im 19. Jahrhundert eine rasan-
te Entwicklung. Das von Jahn
begründete Turnen (Geräte,
Übungen) ging ins heutige Ge-
räteturnen über, schon damals
wurden von Turnvater Jahn
Reck und Barren eingeführt.
Auch in Haan fanden sich An-
fang 1890 einige junge Män-
ner zusammen, um unter dem
Vorsitz von Edmund Wupper
einen Verein für Leibeserzie-
hung zu gründen. Die Geburts-
stunde des Haaner Turnerbun-
des (HTB). 

125-jähriges Jubiläum

Im Laufe der Jahrzehnte ist aus
dem Haaner Turnerbund ein mo-
derner Sportverein geworden,
der mit seinen über 600 Mitglie-
dern der drittgrößte Verein der
Gartenstadt ist und im nächsten
Jahr sein 125-jähriges Jubiläum
feiert. Mit diversen Jubiläums-
Wettkämpfen und einem gro-
ßen Sommerfest im Juni oder Ju-
li 2015 soll der stolze Geburtstag
gebührend gefeiert werden. Die
Planungen zu den Festlichkeiten
sind bereits in vollem Gang. Die
Turnabteilung und der Kampf-
sport sind die großen Aushänge-
schilder des HTB, der seinen Mit-
gliedern darüber hinaus auch
ein weiteres vielfältiges Sportan-
gebot bietet. „Wir sind in vielen
Altersgruppen gut ausgestellt,

aber unser wichtigstes Stand-
bein ist der Kinder- und Jugend-
bereich“, betont der HTB-Vorsit-
zende Michael Patzschke, der im
März 2013 als Nachfolger von
Bernd Stracke zum ersten Vorsit-
zenden gewählt wurde. Bernd
Stracke hatte zuvor acht Jahre
lang erfolgreich die Geschicke
des Vereins geleitet. Weil knapp
die Hälfte der rund 600 HTB-Mit-
glieder Kinder und Jugendliche
sind und der Nachwuchsbereich
für den Verein eine immense Be-
deutung hat, wollen wir diesem
in unserer Reportage besondere
Aufmerksamkeit widmen. 

Kindergruppen beim HTB

Die Abteilungen Eltern- und
Kind, Kindertanz, Sport für Kids
und Streetdance sind beim Haa-
ner Turnerbund sehr gefragt.
Über 50 Kinder im Alter von ein
bis zwölf Jahren besuchen diese
Angebote, die ganz kleinen
Sporttalente in der Eltern- und
Kindsgruppe in Begleitung von
Mama und/oder Papa. Die Ange-
bote an den Samstagen (in vier
Gruppen von 9.45 bis 13.15 Uhr)
in der Schulturnhalle Diekerstra-
ße mit tollem Programm für die
Kinder erfreuen sich großer Be-
liebtheit. „Da sind die Kinder gut
untergebracht und die Eltern
können in Ruhe einkaufen ge-
hen“, schmunzelt Christa Witt,
die beim HTB für die Öffentlich-
keitsarbeit zuständig ist. Doch in
erster Linie geht es natürlich um
eine sinnvolle sportliche und al-
tersgerechte Betätigung für die
Kids. In den Kindergruppen un-
ter Leitung von Maja Gläser wird
geturnt, geklettert, gelaufen, ge-
spielt und getanzt. In jeder Be-
wegungsstunde wird den Kin-

dern ein bunt gemischtes Pro-
gramm aus sportlicher Aktivität
und Gemeinschaftsförderung
sowie die Möglichkeit zur Entfal-
tung der eigenen Kreativität ge-
boten. Hierbei werden stets
auch die persönlichen Interes-
sen der Kinder berücksichtigt.
Die abwechslungsreichen Übun-
gen tragen zu einer gesunden
Entwicklung der Kinder bei und
beugen auch langfristig Überge-
wicht oder einer schlechten Hal-
tung vor. Einen besonderen Stel-
lenwert haben die gemeinsa-
men Spiele ohne Gewinner oder
Verlierer, hierbei ist jedes einzel-
ne Kind integriert und trägt mit
Spaß an der Sache zum Erfolg
bei. Mit Freude an der Bewe-
gung gewinnen die Kinder Ver-
trauen in ihre eigenen Fähigkei-
ten. Ganz wichtig: Die Kids erfah-
ren durch diese Aktionen
menschliche Werte wie Zu-
sammenhalt, Toleranz und Wert-
schätzung, lernen soziale Kom-
petenz im Umgang mit anderen,
Kompromisse einzugehen und
helfen sich gegenseitig. In den
Freispielphasen bekommen die
Kinder die Möglichkeit, verschie-
dene Geräte kennen zu lernen.
Einen besonderen Reiz bieten

hierbei die größeren Sportgerä-
te. In den Kindergruppen des
HTB werden neben der Vermitt-
lung menschlicher Werte und
sozialer Kompetenz die Grundla-
gen für eine spätere sportliche
Betätigung mit Spaß und Freude
gelegt. 

Bereich Leistungsturnen

Diese Grundlagen zahlen sich
insbesondere im Bereich Leis-
tungsturnen aus, der beim Haa-
ner Turnerbund im Alter ab
sechs Jahren möglich. Die HTB-
Verantwortlichen freuen sich
über einen beachtlichen Zu-
wachs an neuen Turnerinnen
und Turnern und sehen einen
positiven Trend im Kunstturnen.
Viele Eltern erkennen, dass gera-
de das Kinderturnen eine positi-
ve körperliche Entwicklung för-
dert und die athletischen und
koordinativen Fähigkeiten ge-
schult werden. Die Abteilung
Kunstturnen ist im HTB die
zweitgrößte Abteilung (hinter
Kampfsport) mit 85 Kindern und
Jugendlichen bei den Mädchen
(unter Leitung von Werner Röt-
zel) und 40 Jungen (Leitung: Mi-
chael Patzschke). Die Trainer-

teams legen neben der sport-
lichen Arbeit großen Wert au Pä-
dagogik, entsprechende Verhal-
tensweisen wie Rücksicht und
auch ein wenig Disziplin sind un-
umgänglich. Dabei wird jedes
Kind nach seinen Möglichkeiten
individuell gefördert. „Der Turn-
sport ist sehr anspruchsvoll. Wir
wollen den Kindern schon leis-
tungsorientiert etwas beibrin-
gen und auf jeden Einzeln einge-
hen. Aber wir betreiben nicht
nur Leistungssport. Die Kinder
sollen was lernen und Spaß ha-
ben“, erklärt Michael Patzschke.
Der 41-jährige HTB-Chef war frü-
her selbst als erfolgreicher
Kunstturner aktiv. Die intensive
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Ein historisches Dokument: Im Jahr 1890 gründeten einige sportbegeisterte Männer unter Leitung von Edmund Wupper
den Haaner Turnerbund. Fotos (8): Haaner Turnerbund

Spaß und Bewegung für die Kleinen: Die Kindergruppen
beim Haaner Turnerbund sind sehr gefragt.

Der Verein für Jungen-Turnen: Beim HTB sind etwa 40 Jungs
im Leistungsturnen mit großem Erfolg am Start.
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Trainingsarbeit zahlt sich bei
den HTB-Turnern regelmäßig in
glänzenden Erfolgen aus, sei es
bei Wettkämpfen des Turnver-
bandes Niederberg oder bei den
Rheinischen Meisterschaften,
dem größten Wettkampf des
Jahres. Im vergangenen Jahr
feierten die Turnerinnen von
Trainer Werner Rötzel den Auf-
stieg in die Landesliga 2. Und
hier erfolgte der Auftakt zur Sai-
son 2014 im März in Haan, mit
den Wettkämpfen der RTB-Liga
(Rheinischer Turnerbund) von
den Landesligen 4 bis 1 sowie
Verbands- und Oberliga. Bei die-
ser Mammutveranstaltung mit
über 400 Turnerinnen stellte der
Haaner Turnerbund als Gastge-
ber der RTB-Liga zum zweiten
Mal sein perfektes
Organisations talent unter Be-
weis. Und die acht jungen Da-
men des HTB ihr sportliches
Können. Die Haaner Mädels er-
turnten auf Anhieb den ersten
Platz in der Landesliga 2. Die Ta-
bellenführung soll beim näch-
sten Liga-Wettkampf am 24./25.
Mai beim TV Vorst verteidigt
werden. Bei den Wettkämpfen
wird übrigens in der olympi-
schen Reihenfolge Sprung, Stu-
fenbarren, Balken und Boden ge-
turnt. Vier Athletinnen turnen je-

weils in einer Disziplin, die be-
sten drei kommen in die Mann-
schaftswertung. 

Sportler des Jahres 
und Tricking

Übrigens: In den Reihen der
HTB-Turner ist auch ein amtie-
render Sportler des Jahres. Der
erst zehnjährige Leon Strach,
der beim Turnerbund seit 2011
im Bereich Leistungsturnen trai-
niert, wurde für seine Erfolge im
Solo- und Showtanz (Sieger
beim Deutschen Cup in Idstein
und Platz sieben bei den Welt-
meisterschaften in Riesa) in sei-
ner Heimatstadt Erkrath zum
Sportler des Jahres gewählt. In
so jungen Jahren ein mehr als
außergewöhnlicher Erfolg und
auch ein Verdienst der HTB-Trai-
ner. Ein Trendsport, von dem in
absehbarer Zukunft noch viel zu
hören sein wird, ist Tricking, der
beim Haaner Turnerbund unter
der Leitung von Philip Thocz seit
Juli 2010 angeboten wird. Tri-
cking ist eine Mischung aus den
unterschiedlichsten Akrobatik-
stilen, ein Mix aus turnerischer
Akrobatik, dem brasilianischen
Kampftanz Capoeira, Breakdan-
ce, dem Parkour aus Frankreich
und verschiedenen Kampfsport-

arten. Wer also turnerisches Kön-
nen aufweist, Erfahrung aus
dem Kampfsport mitbringt und
seinen eigenen Stil - ohne vorge-
gebene Regeln – entwickeln
möchte, für den bietet Tricking
die ideale Plattform. Und hierbei
ist der HTB mit seiner Erfahrung
im Kunstturnen und Kampfsport
der ideale Verein. 

Kampfsport beim HTB

Die Abteilung Kampfsport ist
mit ihren aktuell 135 Mitglie-
dern die größte Abteilung des
HTB und ebenfalls in vielen Be-
reichen auf die Nachwuchsför-
derung ausgerichtet. Knapp 100
junge Kampfsportler - Mädchen
und Jungen ab dem fünften Le-
bensjahr - sind beim Turner-
bund in den Disziplinen Judo,
Teakwondo und Kung Fu aktiv.
Insgesamt neun Trainer und fünf
Assistenztrainer unter der Regie
von Abteilungsleiter Ingo Gohr-
bandt sorgen für die perfekte
Ausbildung im Kampfsport, der
als sanfte Kunst der Selbstvertei-
digung mit Ausdauer und Diszi-
plin gilt. Für viele Experten ist
Kampfsport die beste Lebens-
schule. Der HTB-Bereich „Dra-
gon-Gold-Club“ bietet allen Kin-
dern und Jugendlichen ausrei-

chend Trainingszeiten in allen
drei Kampfsportarten. Lediglich
Karate, beim HTB seit Oktober
2013 im Programm, ist derzeit
erst für Mitglieder ab 18 Jahren
möglich. Gerade der Kampf-
sport zieht viele Kinder und Ju-
gendliche an und gilt als optima-
les Anti-Aggressionstraining.
Der Faszination des dynami-
schen Kampfsports kann sich
kaum einer mehr entziehen, der
erst einmal mit dem Training an-
gefangen hat. Das hohe sportli-
che Niveau beim HTB spiegelt
sich in den vielen Schwarzgur-
ten (DAN-Träger) der Kampf-
sportarten wider. Bei jährlichen
Gürtelprüfungen und regelmäßi-
gen Turnieren oder Ligen-Wett-
kämpfen stellen die HTB-Kampf-
sportler ihr Können auf den Prüf-
stand. 

Weitere Sportangebote

Die sportliche Förderung von
Kindern und Jugendlichen hat
der Haaner Turnerbund mit Ko-
operationen oder Arbeitsge-
meinschaften mit diversen Schu-
len und Kindergärten der Stadt
intensiviert. Weitere Sportange-
bote des HTB sind Gymnastik-
und Fitnessgruppen, Walking,
Prellball, Volleyball, Pilates (Trai-

ning für Bauch- und Rückenmus-
kulatur), Yoga und Qigong/Taji
(spezielle Atemtechniken und
Tiefenentspannung). Darüber
hinaus spielen die soziale Kom-
ponente und das Miteinander
beim Haaner Turnerbund eine
wichtige Rolle. Neben dem
Sport stehen viele gemeinsame
Aktivitäten oder Ausflüge auf
dem Programm. So sind die HTB-
Mitglieder zum Beispiel stets
beim Haaner Bürgerfest oder
beim Weihnachtsmarkt dabei.
„Wichtig ist, dass auch der sozia-
le Aspekt im Verein funktioniert.
Wir haben bei uns eine positive
Grundstimmung und viele moti-
vierte Leute. Das macht mich als
Vorsitzenden sehr zufrieden“,
freut sich Michael Patzschke. Der
Haaner Turnerbund als einer der
ältesten Vereine der Stadt zeigt
sich jung und lebendig. Da dür-
fen sich alle Mitglieder schon
jetzt auf das große Jubiläum im
kommenden Jahr freuen.

(FRANK SIMONS)

Kontakt:
Haaner Turnerbund 1890 e.V.
Diekerstraße 69
42781 Haan
www.haaner-turnerbund.de
E-Mail: kontakt@haaner-
turnerbund.de n

Nicht nur im Frühjahr beliebt bei Alt und Jung: Walking macht Spaß, hält fit und fördert die
Gesundheit.

Freudensprung: Die HTB-Leistungsturnerinnen feierten vergangene Saison den Aufstieg in die
Landesliga 2 und eroberten zum Auftakt der neuen RTB-Liga in heimischer Halle die Tabellenführung.

Neuer Trendsport: Tricking ist eine Mischung aus den
unterschiedlichsten Akrobatikstilen. 

Schmettern, Baggern und Pritschen: Auch im Volleyball sind die
HTB-Sportler erfolgreich dabei. 

Auf die Matte gelegt: Kampfsport ist ein Aushängeschild des HTB.
Hier sind zwei Nachwuchskämpfer beim Judo in Aktion. 



Schiefer-Schmuckstück

Wie aus einem einfachen Sied-
lungshaus der 40er Jahre ein
schickes wie bezahlbares Desig -
nerobjekt entstand, zeigt ein
Musterbeispiel aus Grevenbro-
ich. Modern und monolithisch,
schick und zeitlos – auch so
kann ein ehemaliger Sanierungs-
fall aussehen. Denn kaum je-
mand vermutet hinter der ele-
ganten Schieferfassade ein
70 Jahre altes Siedlungshaus:
Vor den Toren Düsseldorfs zeigt
Architekt Jon Patrick Bökker, wie
mit vielen guten Ideen aus einer
vormals schmucklosen Nach-
kriegsimmobilie ein bezahlbares
Design-Objekt entstehen kann.
Dabei hat das Ehepaar in Ankauf,
Ausbau und Kernrenovierung ei-
nes günstig erworbenen Alt-
baus weniger Geld gesteckt als
in einen vergleichbaren Neubau.
Die Außenmauern blieben ste-
hen, das Innenleben wurde ent-
kernt und die Wohnfläche ge-
schickt durch zwei kubische An-
bauten vergrößert. Clou des
Hauses ist die von der Boden-
platte bis zum First durchgehen-
de Schieferbekleidung. Hinter
der symmetrischen Deckung
mit modernen Rechteck-Platten
verbirgt sich eine hocheffektive
Wärmedämmung. In Kombina-
tion mit Lärchenholz für die neu-
en Anbauten entstand hinter
der zeitlos-eleganten blaugrau
schimmernden Fassade ein mo-
derner Wohntraum auf 148 Qua-
dratmetern. Schiefer wird schon

seit Jahrhunderten als witte-
rungs- wie alterungsbeständige
Dachdeckung eingesetzt, aber
erst in den vergangenen Jahr-
zehnten von der modernen Ar-
chitektur wiederentdeckt. Das
Naturprodukt erlebt derweil sei-
ne Renaissance dabei, sowohl in
der Sanierung historischer Dä-
cher als auch bei Neubauten
und an Fassaden.

Richtig bohren

Schiefe oder zu große Bohrlö-
cher lassen sich mit Familienfo-
tos zuhängen – oder gleich ver-
meiden. Grundsätzlich reicht für
leichtere Arbeiten, etwa beim
Bohren in Gipskarton und Poren-
beton, bereits ein herkömm-
licher Akkubohrer aus. Bei klassi-

schem Mauerwerk hingegen ist
schon eine leistungsstärkere
Schlagbohrmaschine notwen-
dig. Richtig harte Gangarten er-
fordern Beton oder Stahlbeton,
hier kommt nur ein Bohrham-
mer in Frage. Als Grundregel gilt:
Je stärker der Motor, desto brei-
ter das Einsatzspektrum, aber
umso höher das Gewicht. In je-
dem Fall empfiehlt es sich, ein
Qualitätswerkzeug einzusetzen.
Das schont Material und Nerven.
Denn ein Gerät mit geringer
Leistungsfähigkeit in Kombina-
tion mit Billigschrauben kann so
manchen Renovierer zur Ver-
zweiflung bringen. Wer einmal
in eine Leitung gebohrt hat,
weiß, wie gefährlich dies sein
kann. Um Unfälle zu vermeiden,
sollte die Wand vor dem Bohr-

einsatz unbedingt mit einem
entsprechenden Prüfgerät nach
Stromkabeln oder Wasserleitun-
gen abgesucht werden. Zur wei-
teren Sicherheitsausstattung ge-
hören je nach Einsatz eine
Schutzbrille sowie Handschuhe.
Damit keine schiefen Löcher ent-
stehen, muss die Bohrspitze
senkrecht zur Materialoberflä-
che angesetzt werden. Dann
den Motor starten und erst
wenn der Bohrer festen Halt ge-
funden hat, Druck auf die Ma-
schine ausüben. Das geht am
besten, wenn das Gerät in Brust -
höhe gehalten wird. Diese Posi-
tion unterstützt zudem eine ge-
rade Führung und ermöglicht in
Schrittstellung die ideale Nut-
zung der Körperkraft. Nachdem
das Loch fertig gestellt ist, sollte
die Bohrmaschine stets noch

mit drehendem Motor herausge-
zogen werden, da sich der Boh-
rer sonst in der Wand verkanten
kann. Beim Bohren in empfindli-
che Oberflächen zum Beispiel
Fliesen empfehlen Experten,
Kreppband auf die Bohrstelle zu
kleben. Die raue Oberfläche des
Klebebandes verhindert, dass
der Bohrer von der glatten Fliese
abrutscht. Für das Über-Kopf-
Bohren in die Decke hat sich zu-
dem folgender Trick bewährt:
Man nehme einen alten Tennis-
ball, halbiere ihn mit einem Tep-
pichmesser und nutze ihn dann
als Auffangbehälter für den an-
fallenden Staub. Auf diese Weise
verhindert der gelbe Filz, dass
das Bohrmehl dem Renovierer
direkt ins Gesicht rieselt.

Barrierefreiheit 

Vier von fünf Deutschen wollen
im Alter in den eigenen vier
Wänden leben – am besten bar-
rierefrei. Zu Hause ist es am
schönsten. Wer sich den Traum
vom Wohneigentum einmal er-
füllt hat, kann sich ein Leben zur
Miete in der Regel nicht mehr
vorstellen – erst recht nicht im
Alter. Laut einer repräsentativen
Umfrage des Marktforschungs-
unternehmens Ipsos im Auftrag
des Magazins „Das Haus“ wün-
schen sich die meisten Men-
schen, so lange wie möglich in
ihrem gewohnten Zuhause zu
leben. Doch allein für den Weg
zu ihrem Wohnhaus müssen ak-
tuell rund drei Viertel aller Senio-
renhaushalte Treppenstufen
überwinden – für etwa die Hälf-
te führt der Weg zur Wohnung
zusätzlich über Stufen. Eine bar-

Das Naturprodukt Schiefer erlebt bereits seit einigen Jahren bei Sanierungen und Neubauten seine Renaissance.

Foto: Rathscheck Schiefer
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rierefreie Gestaltung erhöht den
Wohnkomfort und die Lebens-
qualität deutlich. Dafür müssen
Schwellen entfernt, Durchgänge
verbreitert und der Zugang zu
oberen Räumen möglicherweise
erleichtert werden, zum Beispiel
durch einen Treppenlift. Viele
dieser Maßnahmen sind nicht
nur mit Blick auf das Alter, son-
dern auch für Familien sinnvoll
und werden in heutigen Neu-
bauten von vornherein berück-
sichtigt. So gehören Aufzüge in
Mehrfamilienhäusern zum Stan-
dard, schwellenfreie Übergänge
auf Balkon oder Terrasse sind
modern, breite Durchgänge
auch für den Kinderwagen prak-
tisch und eine bodengleiche Du-
sche gilt als schick. Um eine „nor-
male“ Wohnung schwellenfrei
zu gestalten, fallen im Schnitt
rund 20 000 Euro an. Viele Men-
schen sind bereit, dafür rechtzei-
tig Rücklagen zu bilden: Laut ei-
ner Studie der Gesellschaft für
Konsumforschung (GfK) sparen
Hausbesitzer, die ihre Immobilie
für den Ruhestand fit machen
wollen, im Schnitt 330 Euro im
Monat. „Besonders beliebt zum
Vorsparen ist der Bausparver-
trag“, sagt Sabine Schmitt von
der LBS. Laut GfK wählen 29 Pro-

zent der Hausbesitzer diese
Sparform, um in Zukunft Moder-
nisierungsmaßnahmen durchzu-
führen. Wer ein Bauspardarle-
hen für seine Renovierung ein-
setzt, profitiert davon, dass die
Zinsen unabhängig von der Hö-
he des Darlehens einheitlich
sind. „Das macht Bausparen für
Modernisierer mit kleinem bis
mittlerem Finanzierungsbedarf
besonders interessant, da Ban-
ken für kleinere Kredite ver-
gleichsweise hohe Zinssätze ver-
langen“, so Schmitt.

Elektrik im Altbau

Ältere Häuser sind nicht immer
ausreichend vor Blitzschlag ge-

schützt. Drückende Hitze, hohe
Luftfeuchtigkeit, Gewitterstim-
mung: Im Sommer freut sich
mancher auf eine Abkühlung
unter der Dusche. Doch Bewoh-
ner älterer Häuser sollten das
Duschvergnügen lieber auf die
Zeit nach dem Gewitter ver-
schieben – sie könnten durch ei-
nen fehlenden oder mangelhaf-
ten Blitzschutz in Gefahr sein.
„Ob Duschen bei Gewitter wirk-
lich gefährlich ist, hängt dabei
vom Zustand der elektrischen
Einrichtung ab“, sagt Bertram
Verch, Elektro-Ingenieur beim In-
focenter der R+V Versicherung.
In modernen Gebäuden sind al-
le Leitungen aus Metall mitein-
ander verbunden und geerdet.

Dieser „Potenzialausgleich“
schützt die Bewohner vor elektri-
schen Schlägen. Zudem werden
hier meistens Wasserleitungen
aus Kunststoff eingebaut. Bei
Altbauten sind die Leitungen je-
doch oft aus Metall – und es gibt
immer noch Häuser ohne die
schützende Erdung. „Über die
Zu- und Abwasserleitungen aus
Metall können dann Teil-Blitzent-
ladungsströme an die Dusche

oder Badewanne gelangen, aber
auch an Waschbecken und Spü-
le. Durch die hier auftretenden
Potenzialdifferenzen ist dann
ein gefährlicher elektrischer
Schlag möglich“, erklärt Verch.
Wer nicht weiß, ob seine Woh-
nung fachgerecht geschützt ist,
sollte deshalb lieber vorsichtig
sein. Ein Elektrofachmann kann
dies durch Messungen überprü-
fen. (pb) n

Um eine normale Wohnung schwellenfrei zu gestalten, fallen im Schnitt rund 20 000 Euro an Kosten an. Foto: LBS
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Fenster Türen Glas

Ausstellung: Steinhof 29, 40699 Erkrath
Tel.: 02 11 / 24 50 09-0 • Fax: 02 11 / 24 50 09-10

www.colter-gmbh.de

Jetzt Heizkosten sparen
mit neuen Fenstern

               

Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 12.00 Uhr

Kirchstraße 32 · 42781 Haan
Telefon (0 21 29) 5 25 85 · Telefax 5 82 35
E-Mail: schwagerbedachung@t-online.de

Treffen Sie
die richtige

Entscheidung, ...heizen Sie mit 

Pellets !

Infos unter: 02129 32956 oder www.metzger-heizung-solar.de
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Öl-Wachs-Anstrich
schützt Küchenarbeitsplatten

Die Küche ist ein lebendiger
Raum, denn sie ist der kommuni-
kative und gesellige Mittelpunkt
eines Hauses. Und vor allem
wird hier gekocht. Gewürze,
Speisen, Getränke und Geschirr
werden tagein, tagaus auf der
Küchenarbeitsplatte abgestellt.
Und wo Lebensmittel und Flüs-
sigkeiten im Spiel sind, da tropft,
kleckert und krümelt es für ge-
wöhnlich. Die Oberflächen müs-
sen daher mit einem entspre-
chenden Schutz versehen wer-
den, damit Küche samt Arbeits-
platte auf lange Zeit sowohl Pro-
fi- als auch Hobbyköchen ge-
wachsen sind. Holz im Innenbe-
reich sieht gut aus und ist be-
liebt. Wer auch seine Küche mit
dem natürlichen Werkstoff aus-
gestattet hat, findet in einem Öl-
Wachs-Anstrich Schutz für alle
Möbeloberflächen und vor al-
lem Arbeitsplatten aus Holz. Der
Anstrich macht die Oberfläche
widerstandsfähig gegen Haus-
haltschemikalien und Flecken,
sodass beim Zubereiten der
Speisen auch ruhig mal etwas
daneben gehen darf. Ob Wasser,
Wein, Bier, Cola, Kaffee, Tee,
Milch oder Fruchtsäfte – so be-
handelte Flächen sind pflege-
leicht, Wasser abweisend sowie
abriebfest und können daher
problemlos feucht gereinigt wer-
den. 

Der Öl-Wachs-Anstrich reißt zu-
dem nicht, blättert nicht und
schuppt auch nicht ab. Neben
seiner Schutzfunktion kommt
auch der Erhalt der Optik der
Holzoberfläche nicht zu kurz:
Mit dem Öl wird der natürliche
Farbton des Holzes verstärkt. In
der nahezu unsichtbaren Varian-

te Natural wird genau diesem Ef-
fekt entgegengewirkt und das
ursprüngliche Aussehen beibe-
halten. Das transparentfarbige
Öl Akazie wiederum eignet sich
vor allem für dunkleres Holz,
dem es eine natürlich matte
Oberfläche mit ausdrucksstar-
kem Charakter verleiht.

Die neue Wohnlichkeit

Perfekt bis ins Detail, so wohnt
man klassisch. Langweilig? Mit-
nichten! Wer das Beste aus gu-
ten Traditionen herausfiltert und
stylish inszeniert, lässt Wohnlich-
keit attraktiv werden. „Sophisti-
cated“ ist das amerikanische
Wort für kultivierten Lebensstil.
Darüber berichten die Redakteu-
re von „Schöner Wohnen“ in ei-
nem Sonderheft. Man schätzt,
was man nicht hat: ein kulturel-
les Erbe. Vergangenheit ist dort
ein Verkaufs-Hit, der mittlerwei-
le über den großen Teich ge-
schwappt ist. Das Alte ist Mode –
überall. Plötzlich erinnert man
sich an gutes Handwerk und an
Dinge, die sich bewährt haben.
Perfektion ist Ausdruck von Stil -
empfinden. Zitate sind erlaubt,
werden neu arrangiert und mit
Modernem gemixt. Eine gedie-
gene Wohnwelt feiert ein Come-
back, in der dunkle Töne Ruhe
und Geborgenheit schaffen, in

der Silber Glanzpunkte setzt,
cognacfarbenes Leder von Au-
thentizität erzählt, klassische
Formen Ausdruck von Bestän-
digkeit sind und wo man perfekt
bis ins Detail sein darf. So wird
Tradition zum Trend. Mit Leiden-
schaft leben: Wenn das Gefühl
entscheidet, wird Wohnen sinn-
lich. Und romantisch, denn was
berührt und die Sinne betört, ist
geheimnisvoll, verführerisch,
verspielt. Sanfte Kurven sind an-
genehmer als harte Kanten; flau-
schiger Samt schmeichelt mehr
als kühler Kunststoff; Glas und
Glanz setzen schimmernde Ak-
zente. Dennoch, ein Kleinmäd-
chentraum in Rosarot ist dieser
Wohntrend nicht. Farben er-
scheinen wie frisch gepudert. In
Kombination mit Kreidegrau
darf sogar Rosé einziehen, denn
so zeigt die Farbe ihre melan-
cholische Seite. Wie gut man Po-
esie mit Pop verbinden kann,
hat Verner Panton mit seiner le-
gendären Perlmuttscheiben-
Leuchte bewiesen. (pb) n

Ein Öl-Wachs-Anstrich erhält die warme Ausstrahlung und die Natürlichkeit von
Holzoberflächen im Küchenbereich. Foto: Osmo
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Bauen & Wohnen

Besuchen Sie unsere neue HOMEPAGE unter: www klute-sanitaer.de

SANITÄR-, HEIZUNGS- und
SOLARTECHNIK-KUNDENDIENST

BADAUSSTELLUNG
INH. MICHAEL SIEPEN

� Fliesenverlegung � Umbauarbeiten � Badsanierung
� Reparaturarbeiten � Silikonarbeiten
auch zu Festpreisen

Steinstraße 40 · 42781 Haan · Telefon 02129 / 37 92 37
Fax 02129 / 37 94 07 · Mobil 0172 / 2 07 88 78

Fliesenlegerbetrieb

Silvio Göbel
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Selbstversorgung mit Gemüse in Bioqualität
Uta Mosecker bietet auf dem Gelände der Baumschule Selders Gartenparzellen zum Bio-Gemüseanbau an

Am 24. Mai ist Saisoneröff-
nung. Aber schon vor Wochen
waren alle neun Gemüsepar-
zellen vergeben. Offenbar
liegt das eigene Gemüsebeet
im Trend. Jedenfalls wird dem-
nächst auf dem Gelände der
Gartenbaumschule Selders
fleißig gegraben, gepflanzt
und hoffentlich auch bald ge-
erntet. Die Idee, auf dem
Grundstück an der Elberfelder
Straße den Traum vom eige-
nen Gemüse wahr werden zu
lassen, hatte Uta Mosecker. 

Angebot für Hobbygärtner

Die Kauffrau aus Stolberg bei Aa-
chen hat die Parzelle selbst ge-
pachtet und vermietet sie nun
weiter an passionierte Haaner
Hobbygärtner. Die können sich
dort nach Herzenslust austoben,
ohne sich bei der Gartenarbeit
übermäßig anstrengen zu müs-
sen. Denn bestellt werden die et-
wa 46 Quadratmeter großen Par-
zellen von Uta Mosecker und
dem Landschaftsgärtner Knut
Kallenberg. Selbstverständlich
nach den Wünschen der Kun-
den, die aus einem reichhaltigen
Angebot schmackhafter Gemü-
sesorten auswählen können.
„Ich bin voll, alle neun Parzellen
sind reserviert“ freute sich Uta
Mosecker schon vor Wochen
über die Nachfrage. Da stand sie
gerade in Verhandlungen mit
der Baumschule Selders, um auf
dem dortigen Grundstück noch
ein paar Quadratmeter dazup-
achten zu können

Preiswertes Biogemüse

„Seit Jahren versuche ich für
mich und meine beiden Kinder
auf schnell und möglichst un-
komplizierte Weise an frisches,
gutes und vor allem preiswertes
Biogemüse zu kommen. Die Bio-
läden in meiner Nähe sind rar
gesät und oft hochpreisig, die
Supermärkte haben kein großes
Angebot und die mobile grüne
Kiste lässt mir nicht genug indi-
viduelle Auswahl“, erinnert sich
Uta Mosecker daran, wie sie auf
die Idee kam, ein eigenes Ge-
schäftsmodell zu entwickeln.
Neben dem Standort in Haan ist
sie mit ihrem Unternehmen „Ei-

genes Feld“ auch noch in Geilen-
kirchen, Meerbusch, Willich und
Zülpich aktiv. 

Kundenwünsche

Das Angebot scheint jedenfalls
im Trend zu liegen, denn nicht
nur in Haan ist die Nachfrage
nach dem eigenen Gemüsebeet
groß. „Wir bestellen ein Stück
Land für konsum- und umwelt-
bewusste Menschen, die ihr Ge-
müse selbst pflegen und ernten
wollen“, erklärt Uta Mosecker,
worauf sich die Hobbygärtner
einlassen. Parzelle anlegen, um-
graben, nach Kundenwunsch
aussäen oder anpflanzen: all das
übernimmt Landschaftsgärtner
Knut Kallenberg. Hegen, pflegen
und zum Schluss ernten bleibt
den Kunden überlassen. Aufge-
zogen werden die Pflanzen in
Bioqualität – chemische Dünge-
mittel sind tabu. Werkzeug ist in
dem Mietpreis von 160 bis 195
Euro pro Saison enthalten. Bei
Bedarf steht der Landschafts-
gärtner mit hilfreichen Tipps zur
Seite. „Je nach Pflanzdichte rei-
chen 30 Quadratmeter aus, um
während der Saison bis Oktober
oder November eine dreiköpfige
Familie zu ernähren“, sagt Uta
Mosecker. 

Eigener Gemüseanbau

Die Miethöhe ist abhängig von
der gewünschten Bepflanzung,
sparen können die Hobbygärt-

ner unter anderem beim Lebens-
mitteleinkauf. Die Gründe, wa-
rum sich Menschen für den eige-
nen Gemüseanbau entscheiden,
sind übrigens sehr vielseitig. Da
wären zum einen die Hobbygärt-
ner, denen ein eigener Garten
zu aufwendig ist oder denen
Zeit fehlt, um immer aufs Neue
die Beete zu bestellen. Oder der
Pensionär, dem für den Schre-
bergarten zunehmend die Kraft

fehlt. Zu Uta Moseckers Kund-
schaft zählen aber auch Fami-
lien, bei denen die Eltern ihren
Kindern zeigen wollen, woher
das Gemüse auf dem Tisch ei-
gentlich kommt.

Baumschule

Auch Peter Selders von der
gleichnamigen Baumschule
musste offensichtlich nicht lan-
ge überzeugt werden. Eigentlich
wollte er sein Grundstück, auf
dem nun gegärtnert wird, als
Brache ruhen lassen. Von Uta
Moseckers Konzept ließ er sich
jedoch überzeugen. Die Stolber-
ger Unternehmerin sucht übri-

gens gezielt nach kleineren Or-
ten für ihr Angebot und ist so
auch in der Gartenstadt gelan-
det. Ausprobiert hat sie ihr Mo-
dell übrigens auch selbst – im
heimischen Vorgarten. „Das Feld
macht weniger Arbeit als ge-
dacht“, sagt sie begeistert. Unter-
stützung bietet sie auch bei der
Bewirtschaftung eines „Balkon-
gartens“ oder bei der Anlage
von „Gemeinschaftsfeldern“. Das
Angebot richtet sich nicht nur
an Privatpersonen, sondern
auch an Freundeskreise, Kinder-
gärten, Senioreneinrichtungen
oder Selbstversorgungsgemein-
schaften.

(SABINE MAGUIRE) n

(FS) Weinliebhaber in Haan
dürfen sich auf ein besonde-
res Einkaufserlebnis freuen.
Dominik Winter und Frank
Metzler eröffnen mit dem
„Palazzo-Haan” in der Bahn-
hofstraße 72 einen Wein-
handel der außergewöhn-
lichen Art. Die beiden kreati-
ven Weinliebhaber bieten in
dem historischen Gebäude
mit Gewölbekeller, erbaut
im Jahr 1904, auf zwei Eta-
gen ein spannendes und in
der Stadt bislang völlig neu-
es Einkaufserlebnis.

Eröffnung am 24. Mai

Das „Palazzo-Haan” ist viel
mehr als ein normaler Wein-
handel. Neben erlesenen und
modernen Weinen aus Europa
mit einem Schwerpunkt auf
Deutschland und Italien so-
wie Feinkost, gibt es nachhal-
tige Accessoires und Ge-

schenkartikel. Besonders die
Upcycling-Produkte, wie styli-
sche Handtaschen aus alten
Feuerwehrschläuchen, sind
echte Unikate. Dominik Win-
ter, gelernter Koch und der
Weingeist des jungen Unter-
nehmens, ist seit 17 Jahren im
Weinhandel tätig. Der Grafik-
Designer Frank Metzler ist der
Schöngeist des Unterneh-
mens und betreibt u.a. mit sei-
ner Frau seit 2012 das Planet
Up cycling, den 1. Upcycling
Concept Store Deutschlands
in Düsseldorf-Flingern. Außer-
dem sind im „Palazzo-Haan”
kleine Konzerte, Kammermu-
sik oder Autorenlesungen ge-
plant, die sinnliche Beglei-
tung zu einem guten Wein.
Wer vorher schon mal rein-
schauen möchte, der Verkauf
startete bereits am 10. Mai.
Die Eröffnung des „Palazzo-
Haan” steigt am 24. Mai.

Foto: Hildebrandt n

Neueröffnung in Haan

Am 24. Mai um 15 Uhr ist of-
fizielle Saisoneröffnung für
die Hobbygärtner und
interessierte Besucher. Die
Parzellen zur Selbstbewirt-
schaftung befinden sich auf
dem Grundstück der Gar-
tenbaumschule Selders an
der Elberfelder Straße. Der
Gemüsemix von Zucchini
über Kohl bis hin zu Boh-
nen und Salat wird nach
Kundenwunsch angebaut.
Auf einem Musterbeet be-
kommt man einen Eindruck
vom optimalen Gemüsean-
bau. Die Miete für ein 46
Quadratmeter großes Feld-
stück beträgt je nach Be-
pflanzung 160 bis 195 Euro
pro Saison. Informationen
gibt es bei Uta Mosecker
unter 02402/1029594 oder
unter www.eigenes-feld.de.

Biogemüse

Uta Mosecker und Landschaftsgärtner Knut Kallenberg laden Haaner zum
Biogärtnern auf der eigenen Parzelle ein. Foto: privat

Haaner lokal
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Haaner GartenLust

Am 1. Juni 2014 findet das flora-
le Erlebnis in Haan statt, bei dem
Blumenliebhaber und Hobby-
gärtner auf dem Karl-August-
Jung-Platz auf Anbieter mit aus-
gefallenen Pflanzen und auf Her-
steller exquisiter Produkte aus
dem Gartenbereich treffen: Von
Rosen über Stauden und Einjäh-
rige bis zu Gemüsepflanzen und
Kakteen sowie Moorpflanzen
und Alpine sind kaum Grenzen
gesetzt. „Zum neunten Mal prä-

sentieren circa 70 Aussteller aus
Deutschland, Belgien und den
Niederlanden auf dem Markt
der Haaner GartenLust in der
Zeit von 11 bis 18 Uhr ihre Pflan-
zen und Produkte rund um das
Thema Garten“, gab das Organi-
sationsteam, das aus einer Grup-
pe von Gartenfreunden entstan-
den ist, bekannt. Der Besuch des
Gartenmarktes ist wie immer
kostenfrei. Neu ist in diesem
Jahr zum Beispiel ein Pflanzen-
doktor, „so dass Gartenbesitzer
ihre kranken Pflanzenteile mit-
bringen und diagnostizieren las-
sen können“, beschreibt das Or-
gateam. Auch Werkzeuge, hand-
gemachte Deko und Kunstarti-
kel sowie Interessantes für den

Wassergarten runden das Markt-
angebot ab. Am Nachmittag öff-
nen parallel zum oben genann-
ten Markt Haaner Privatperso-
nen ihre Gartenpforte für In -
teressierte, die nicht nur den be-
rühmten „Blick über den Garten-
zaun“ werfen wollen. „Neben
dem Kleingärtnerverein an der
Kampheider Straße sind in die-
sem Jahr zehn Privatgärten zu
besichtigen“, verkündet das Or-
gateam stolz. „Auf dem Rund-
gang durch die einzelnen Gär-
ten kann man intensiv mit
Gleichgesinnten fachsimpeln
und sich über das gemeinsame
Hobby Gärtnern und die gesam-
melten Erfahrungen austau-
schen. Oder einfach nur den An-
blick dieser Gartenanlagen ge-
nießen.“ Weitere Informationen
erhält man über die Internetsei-
te: www.haaner-gartenlust.de

Briefwahlen laufen
auf Hochtouren

Rainer Skroblies, stellvertreten-
der Wahlamtsleiter bei der Stadt,
und seine Kollegin Petra Matto-
net haben alles vorbereitet, da-
mit der diesjährige große Wahl-
sonntag am 25. Mai 2014 ruhig
vonstatten geht: 17 Wahllokale
werden geöffnet und rund 180
Wahlhelfer im Einsatz sein. Denn
an diesem Tag findet auch in
Haan eine Art Wahlmarathon
statt: Europawahl und Kommu-
nalwahlen. Konkret bedeutet
das, dass ein Stimmzettel für die
Wahl der Abgeordneten des Eu-

ropäischen Parlaments auszufül-
len ist und dazu kommen durch
die Kommunalwahlen die jewei-
ligen Stimmen für den Landrat,
Kreistag und Stadtrat. Zusätzlich
dürfen alle Bürger/-innen ab 60
Jahren aus der Gartenstadt über
ihren Seniorenbeirat neu abstim-
men. Das heißt, bis zu fünf
Stimmzettel liegen manchem
Wähler vor. Dass durch dieses
Aufkommen die Briefwahl er-
schwert wird, versteht sich fast
von selbst. Denn zu den Stimm-
zetteln kommen noch die eides-
stattlichen Versicherungen, Aus-
füllanleitungen und die jeweili-
gen Briefumschläge. Auch für
die Mitarbeiter des Ordnungs-
amtes ist das ein aufwendiges
Prozedere. Sie stehen den Wäh-
lern, die jetzt bereits von der
Briefwahl Gebrauch machen
wollen, für Fragen zur Verfü-
gung. Das Briefwahlbüro ist
über die Rückseite des Rathau-
ses zu diesen Zeiten zu errei-
chen: montags bis mittwochs
zwischen 8 und 15.30 Uhr, don-
nerstags zwischen 8 bis 18 Uhr
sowie freitags zwischen 8 und

12 Uhr; am Freitag vor der Wahl
ist das Büro sogar von 8 bis 18
Uhr geöffnet. Wer am 25. Mai
2014 wählen geht, sollte darauf
achten, dass sich seit der
Bundestagswahl 2013 bei den
Wahllokalen etwas verändert
hat. „Das richtige Wahllokal fin-
det man in jedem Fall auf der
schriftlichen Benachrichtigung”,
weist Petra Mattonet noch ein-
mal darauf hin. 

Der Bohle Bobbycar Cup 2014 

Am 17. und 18. Mai 2014 startet
zum mittlerweile 9. Mal der
„Bohle Bobbycar Cup“, der auch
als großer Preis von Haan be-
kannt ist und vom Verein der
Närrischen Zelle organisiert
wird. Bei den erwachsenen Fah-
rern melden sich meistens um
die 40 Teilnehmer an, um sich
mit ihren Eigenkreationen des
kindlichen Gefährts auf die 550
Meter lange Strecke der Rheini-
schen Straße zu machen. Aus
180 Strohballen werden soge-
nannte Schikanen und Sicher-
heitspolster eingebaut, denn

+ + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + +
An dieser Stelle werden lokale Ereignisse dokumentiert, die in der Stadt in den letzten Wochen für Gesprächsstoff sorgten und/oder in Zukunft noch sorgen werden

��Stadt-Sparkasse
       Haan (Rheinl.)

Immobilien-Center der Stadt-Sparkasse Haan (Rheinl.)

Daniel Holzhauer                                   
Ebru Erol

   
                  
E-Mail: immo@stadt-sparkasse-haan.de

m

Tel.: (02129) 575-155  

Sabine Vonscheidt

www.stadt-sparkasse-haan.de

Wenn’s um Immobilien geht...
vertrauen Sie Ihrem starken Partner vor Ort.

Tel.: (02129) 575-237 
Tel.: (02129) 575-146 

Wir beraten Sie gern!

ACHTUNG, DIE 
SIND GELADEN.  

STIHL Akku-System: 
Ein Akku – passt in alle Geräte.
•  Volle Bewegungsfreiheit – ganz ohne Kabel
•  Handlich, einfach zu starten und pflege-

leicht
•  Abgasfrei und geräuscharm

DETLEV ADOLPHY GARTEN
UND MOTORGERÄTE
RUDOLF-DIESEL-STR.  9A
40822 METTMANN
 

Diesem Termin sehnen viele Haaner sehnsüchtig entgegen: Am 1. Juni 2014
verwandelt sich der Karl-August-Jung-Platz erneut in einen Gartentraum.

Archivfoto: Bettina Lyko

Der stellvertretende Wahlamtsleiter Rainer Skroblies und Petra Mattonet
informieren über die anstehende Wahl. Foto: Bettina Lyko
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knapp 60 Stundenkilometer kä-
men da schon mal an Speed
drauf, berichteten Teddy
Henschke, Fahrer und Mitorgani-
sator, sowie der unangefochte-
ne Titelverteidiger Ralf Marsch-
ke. Er wird unter den Fahrern
nur noch „der Betonschneider“
genannt. Den Spitznamen hat er
weniger seinem Fahrstil zu ver-
danken, sondern seinem Beruf.
Die Wettrennen sind jedes Mal
ein Riesengaudi, bei dem der
Spaß ganz klar im Vordergrund
stehen soll − auch bei den jüng-
sten Rennfahrern, die ab drei
Jahren mitmachen dürfen. Sie

gehen auf eine verkürzte Stre-
cke und dürfen bis zum Alter
von 13 Jahren nur auf Original
Bobbycars starten. Und damit
dabei auch nicht getrickst wird,
gibt es eine Art TÜV, für den Car-
sten Vedder zuständig ist. Ein
festes Reglement und Sicher-
heitsvorgaben beziehen sich so-
wohl auf die Fahrzeuge wie
auch auf das Tragen von ent-
sprechender Schutzkleidung.
Zusätzlich zu diesem Turnier
wird sich in diesem Jahr am
Sonntag das Event „Haan gibt
Gas“, das die Aktionsgemein-
schaft „Wir für Haan“ traditions-

gemäß ausrichtet, dazu gesellen.
Dabei wird ein Parcours mit Hin-
dernissen für ferngesteuerte
Autos vor Ort aufgebaut, den je-
der gern abfahren kann, voraus-
gesetzt man besitzt ein solches
Auto. Mehr zum diesjährigen
Bobbycar Cup erfährt man Onli-
ne (www.bobbycar-haan.de).
Anmeldeschluss für die Erwach-
senen ist der 12. Mai 2014. 

Schafe belagern bald
die Wiese

Das ehemalige Segelflugplatz-
gelände Kesselsweier liegt idyl-
lisch im Wald gelegen, fast
schon wie in einem Dreiländer-
eck zwischen Hilden, Haan und
Erkrath. Lange Zeit, nachdem
der Flugverkehr hier eingestellt
wurde, haben sich die unter-
schiedlichsten Nutzformen die-
ser rund 15 Hektar großen Wiese
ergeben. Hundebesitzer, Modell-
flieger, Spaziergänger und viele
mehr haben das Gelände für
sich entdeckt. Doch seit gerau-
mer Zeit macht sich Unmut
breit, denn die Stadt Hilden sah
eine andere Nutzung vor. Hier
soll zukünftig wieder eine Heide-
landschaft entstehen und für die
geplante Renaturierung werden
Schafe eingesetzt. Was viele Nut-
zer für ein Gerücht hielten, be-
gann sich in der Zeit vor Ostern
in Realität zu wandeln. Der Gra-
ben für die Umzäunung wurde
ausgehoben und in den Tagen
darauf hölzerne Flöcke im Erd-
boden versenkt. Hinter einem
gut zwei Meter hohen Zaun sol-
len die Nutztiere den Boden frei-
halten, damit sich die Heide -
pflanzen entwickeln können.
Mitarbeiter der Unteren Land-
schaftsbehörde des Kreises
Mettmann erklärten vor Ort,
dass ein weiterer Zaun bereits
im Vorfeld von dem Bauer, der
dieses Areal nutzt, gezogen wor-
den wäre, damit seine Futterwie-
se nicht verunreinigt würde. Von
der einstigen riesigen Wiese blei-
ben somit für alle anderen Nut-
zer nur noch relativ schmale
Übergänge und die Ausweich-
möglichkeit in den Hildener
Stadtwald, was für die Modell-
flieger mit Sicherheit keine Lö-
sung darstellt.

(BETTINA LYKO) n
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An dieser Stelle werden lokale Ereignisse dokumentiert, die in der Stadt in den letzten Wochen für Gesprächsstoff sorgten und/oder in Zukunft noch sorgen werden

Auf der Rheinischen Straße kommt bergab ganz schön Fahrt drauf. Gebremst
werden muss mit den Füßen. Archivfoto: Bettina Lyko

In der Woche nach Ostern wurden diese Hinweisschilder an den Zaunpfählen
angebracht. Foto: Bettina Lyko
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Bei Jüntgen läuft es ausge-
zeichnet, und zwar mit Stern.
Zum wiederholten Male darf
das Mercedes-Benz Autohaus
Ernst Jüntgen sich mit dem
Prädikat „Service mit Stern“
schmücken. Der Service und
die Kundenzufriedenheit in
den Kategorien Service PKW,
Service LKW und Service
Transporter wurden durch die
Kunden des Autohauses Jünt-
gen mit überdurchschnittlich
bewertet. Doch nicht nur der
Service läuft bei Jüntgen aus-
gezeichnet, auch der Verkauf.
Wolfgang Lehmann, seit über
zehn Jahren Verkäufer im
Autohaus Jüntgen, wurde ge-
rade zum zweiten Male mit
dem Mercedes-Benz „Junge
Sterne Allstars Award“ ausge-
zeichnet. Während eines Jun-

ge Sterne (eingetragene Ge-
brauchtfahrzeug Marke der
Daimler AG) Testkaufes wurde
Lehmann zu den 30 besten
Verkäufern Deutschlands ge-
kürt. Als Preis darf er sich auf
eine Veranstaltung der Daim-
ler AG in Mallorca freuen. Die
beiden Geschäftsführer Jenni-
fer und Thomas Jüntgen sind
sichtlich stolz auf diese Aus-
zeichnungen. „Wir sind froh,
unsere Arbeit durch solche
Stichproben zu messen, den
Erfolg haben wir besonders
unseren Mitarbeitern zu ver-
danken, die unseren Gedan-
ken ‘service erleben’ jeden Tag
mit uns gemeinsam weiter ge-
ben”, so Jennifer Jüntgen. Ne-
ben dem autorisierten Merce-
des-Benz Service Standort
Dieselstraße 9 und dem Ver-
kaufsraum an der Flurstraße
114 in Haan (Mercedes-Benz
Neufahrzeug Vermittlung,
„JungeSterne“/Gebrauchtfahr-
zeug Verkauf ), hat die Familie
Jüntgen gerade in Solingen
„An den Eichen 9-11” einen
neuen Nutzfahrzeugstandort
für die LKW Marken MAN und
Mercedes-Benz sowie eine
neue, hochmoderne Karosse-
riewerkstatt für alle Fabrikate
eröffnet. Foto: privat n

Ausgezeichnet
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Schamanen im Neandertal?!
Am 10. Mai startet im Neanderthal Museum die Sonderausstellung „Schamanen – Jäger und Heiler Sibiriens“ / Gab es schon bei den Neanderthalern Schamanen?

Zu Risiken und Nebenwirkun-
gen fragen Sie ihren Arzt oder
Apotheker. Wer kennt ihn
nicht, diesen Satz mit seiner
beruhigenden Botschaft. Be-
vor wir zur Tablette greifen,
lassen wir uns erstmal versi-
chern, dass wir danach nicht
plötzlich tot umfallen. So ge-
nau kann man das natürlich
dennoch nie wissen. Aber we-
nigstens gibt es jemanden,
den man vorher fragen kann.

Gefährliches Leben

Wie mögen sich derweilen unse-
re steinzeitlichen Vorfahren auf
dem Krankenlager gefühlt ha-
ben? Da gab es keine „Götter in
Weiß“, die mal eben mit der „Ge-
brochene-Knochen-Diagnose“
zur Stelle sind. Und erst recht
niemanden, der im Rettungswa-
gen durchs Neanderland
rauscht, um mit dem Notfallkof-
fer den Jagdunfall zu verarzten.
Ob das Kraut auf der Wiese ge-
gen Zahnschmerzen hilft, wus-
ste vermutlich auch keiner so
genau. Es muss also ein ver-

dammt gefährliches Leben ge-
wesen sein – damals im „Ge-
steins“.

Schamanen im Neandertal?

Nun kommen allerdings die

Schamanen ins Neanderthal Mu-
seum und mit ihnen die Vermu-
tung, dass es auch damals im
„Gesteins“ schon Heilkundige
gegeben haben könnte. „Wir ge-
hen davon aus, dass auch die
Neanderthaler jemanden in ih-

ren Sippen hatten, der etwas
von Heilkunde verstand. Daher
ist das Thema ´Schamanen´ für
uns interessant“, kündigt die
stellvertretende Museumsleite-
rin Bärbel Auffermann eine neue
Sonderausstellung an, die das
Schamanentum der Jäger und
Heiler Sibiriens zum Motto hat. 

Heilgeheimnisse

Und hier bei uns im Neandertal?
Gab es damals wirklich schon je-
manden, der sich mit den Wie-
senkräutern bestens auskannte?
Der wusste, wie Krankheiten zu-
mindest gelindert werden konn-
ten? Und der vielleicht sogar bei
der Beerdigung am Grab stand
und in Ritualen die guten Geis-
ter herbeirufen konnte? All das
kann bislang niemand so genau
sagen, aber es gibt durchaus be-
gründete Vermutungen. 

Blumengrab

So könnte das Heilgeheimnis
der Neanderthaler unter ande-
rem durch den Mann in Shani-
dar gelüftet worden sein. Dort
fand die Paläobotanikerin Arlet-
te Leroi-Gourhan im so genann-
ten Blumengrab neben den
Überresten des Steinzeitmen-
schen den Blütenstaub von ins-
gesamt 28 verschiedenen Pflan-
zen. Neben dem als Heilkraut
überlieferten Beifuß befanden
sich darunter sechs verschiede-
ne Arten der Schafgarbe, die al-
lesamt wundheilend, schweiß-
treibend und blutdrucksenkend
wirken. „Eine der Arten wird
noch heute zur Abwehr stechen-
der Insekten auf die Haut gerie-
ben“, geht Ethnobotaniker Wolf-
Dieter Storl davon aus, dass es
sich um ein Heilkräutergrab ge-

Auch die Neanderthaler könnten schon über Heilwissen aus der Naturapotheke
verfügt haben.

Den Toten wurden auch damals schon Grabbeigaben beigelegt.
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Angebotspalette:

Augenglasbestimmung und Sehberatung

PC und Arbeitsplatzbrillen

Spezialist für die Anpassung von   
 Gleitsichtgläsern

Kinderbrillen, auch für den Schulsport

Kontakt- und Speziallinsenanpassung per  
 Computertopographie

Videogestützte Brillenzentrierung und  
 Anpassung mit Blickfeldsimulation

Hochauflösende Kameratechnik zur   
 Inspektion des vorderen Augenabschnitts

Beratung und Fertigung von Sportbrillen

Brillenanfertigung in eigener Werkstatt mit  
 CNC Technik

Hausbesuche nach Absprache

UV - Schutzberatung für die Augen

    
 

       
     
     

      
        

    
      

      
    

     
    

      
 

       
     

      
     

      
      

     
       

Versicherung der 
 Brillengläser und  
 Verträglichkeitsgarantie

Brilleninspektion: Pads 
 und Schrauben  
 erneuern, richten  
 und reinigen bei uns  
 kostenfrei.
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Haaner lokal

handelt haben könnte. Um den
Knochenfunden ihre Heilge-
heimnisse zu entlocken, haben
Forscher dem homo neander-
thalensis erst kürzlich noch mal
genau auf den Zahn gefühlt. Ein-
gelagert im Zahnstein wurden
unter anderem Reste von Schaf-
gabe, Kamille und anderen für
ihre Heilwirkung bekannten
Pflanzen gefunden.

Rituale und Grabbeigaben

Demnach könnte es also durch-
aus Heiler oder Schamanen ge-
geben haben, der mit der Natur -
apotheke vertraut waren. Und
nicht nur das: Forscher gehen
mittlerweile davon aus, dass es
auch zu Zeiten der Neandertha-
ler schon Rituale gegeben ha-
ben könnte, die für einen spiri-
tuellen Umgang mit dem Tod
sprechen. Grabbeigaben wie
Blumen oder die Bergziegenhör-
ner im Grab eines Jungen aus
Teshik Tash in Usbekistan spre-

chen demnach eine deutliche
Sprache. Gelegentlich gelang-

ten auch Tierknochen und Stein-
geräte ins Grab, aus Sicht der

Forschung allerdings eher als
Gegenstände des allgemeinen
Alltagslebens. In den Gräbern
bei La Ferrassie, Spy und La Cha-
pelle-aux-Saints identifizierte
man hingegen Farbpigmentres-
te von Rötel und Ocker. „Welche
Bedeutung diesen Farben bei
Beerdigungen von Neandertha-
lern zukam und auf welche kulti-
schen Praktiken sich der Ge-
brauch von Naturpigmenten zu-
rückführen lässt, ist nicht be-
kannt“, räumt Bärbel Auffer-
mann ein, dass nach den derzei-
tigen Stand der Forschung nicht
alles aufzuklären ist. Schamanen
im Neandertal? Ja, vielleicht!
Aber demnächst kommen sie
ganz sicher aus Sibirien.

(SABINE MAGUIRE) n

Die neue Sonderausstellung
„Schamanen – Jäger und Heiler
Sibiriens“ beginnt am 10. Mai
und endet am 2. November.
Sie erzählt in spannenden In-
szenierungen den Lebenslauf
eines Schamanen von der Ge-
burt bis zu seinem Wirken als
Heiler. Zentrale Objekte der
Ausstellung eindrucksvolle
Schamanen-Accessoires wie
Hut, Amulette, Kultfiguren und
Heilpflanzen. Die Ausstellung
ist eine selbst konzipierte
Schau des Neanderthal Mu-
seums in Kooperation mit dem
Reiss-Engelhorn-Museen
Mannheim. Sie geht unter an-

derem auf Spurensuche nach
dem Schamanentum in der eu-
ropäischen Eiszeitkunst und
zeigt zudem, wie der Schama-
nismus bis heute fortlebt. Kura-
torin Viviane Bolin hat auf der
Suche nach geeigneten Expo-
naten zum modernen Schama-
nentum unter anderem den
Bilker Großstadthexen und
dem Schamanen „Sandro“ ei-
nen Besuch abgestattet. Infor-
mationen zur Ausstellung und
dem umfangreichen Begleit-
programm gibt’s unter
www.neanderthal.de.
Weiterlesen: W.D. Storl, Scha-
manentum, Aurum, 19.95 Euro.

Ausstellung

Die Schamanenfigur ist Bestandteil
der Sonderausstellung des Nean -
derthal Museums.

Foto: Neanderthal Museum

Gab es auch schon zu Zeiten der Neanderthaler heilkundige Schamanen? Fotos (3): Neanderthal Museum

(SM) Ein Jahr lang sitzt Ro-
ger Willemsen im Deut-
schen Bundestag – nicht als
Abgeordneter, sondern als
ganz normaler Zuhörer auf
der Besuchertribüne. Es ist
ein Versuch, wie er noch
nicht unternommen wurde:
Das gesamte Jahr 2013 ver-
folgt Willemsen jede einzel-
ne Sitzungswoche, kein
Thema ist ihm zu abgele-
gen. Als leidenschaftlicher
Zeitgenosse und »mündi-
ger Bürger« mit offenem
Blick erlebt er nicht nur die
großen Debatten, sondern
auch Situationen, die nicht
von Kameras erfasst wur-
den und jedem Klischee
widersprechen. 
R. Willemsen, Das Hohe
Haus, S. Fischer, 19.99 Eu-
ro.

(SM) Störrisch, dumm und
eigensinnig – die Eigen-
schaften, die dem Esel zu-
geschrieben werden, sind
selten schmeichelhaft. Und
doch spielt kaum ein Tier in
der Kulturgeschichte eine
so bedeutende Rolle wie
der Esel. Jutta Person er-
zählt die erstaunlich reiche
Geschichte dieses faszinie-
renden Lastentiers und be-
treibt eine Charakterologie
des Esels. Nicht zuletzt
zeigt sie, wie klug dieses
vermeintlich dumme Tier
mit den schönen Augen ist
– und wie viel wir von ihm
lernen können.
J. Person, Esel, Matthes &
Seitz, 18.00 Euro. n

Bücherecke
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